
Imtsblalt zur Ämbllcher Zeitung.
Hs»«« A 5 5« Samstag den RR I n l i »857.

Z 379 (2) K u n d m a c h u n g. ^ ^^2.
Die Direktion der priv. österr. National-Bank bringt, der in der Kundmachung vom »2. Juni l. I . gegebenenZusichcrung gemäß, nach-

stehende, mit letztem Juni l. I . abgeschlossene Uebersicht der Erträgnisse der Bank im 1. Semester l857 zur allgemeinen Kenntniß.

Wien am 2. Jul i 1857. P i p i t z ,
Bank-Gouverneur.

Venvennt i ,
Bank.-Gouvernellrs-Stellvettreter.

Mi l ler ,
Bank «Direktor.

Meberstcht der Geschäfts - Erträgnisse der priv. österr. National-Bank.
Erstes' Semester. Vom I. Jänner bis 30. Juni l857.

Nank-NMta Mnk-Vülula

^ ° " i^^n »»,.«... iFm^i
Für Besoldungen der Beamten und Kanzlei - Re- Für Zinsen von eskomptirten

quisiten 125.57743 Effekten in W i e n und
» Geld-Transporte, Anschaffungen, Druckkosten, in den Filial - Eskompte-

Stempelgebühr für die Coupons des ersten Anstalten, im Betrage von
Semesters, Hausspesen und andere Auslagen ,98.889 47 224,732.«22 fl. — kr. 2,4l7.927fl.34 kr.

» Einkommensteuer von den Aktien-Dividenden ^ Hievonab,dcn Vortrag derZin-
p,a , 8 ^ 7 366.378 39 ' / , stn von jenen Effekten, die !

» Kommunal-Beitrag und zu Landes-Erforder- ^ nachdem ».Juli »857verfall.249.61 l fi.It kr 2,168.31623
. " ' is ' " - ' ' ' 159.0,022 V. Für Zinsen und Gebühren von '

» Banknoten-Fawkatlonö-Kosten . . . . 89.348 4 Vorschüssen aufPfander in
—> W i e n und in den Fil ial-

939 202 36 Leih-Anstalten, im Betrage
,63,227.300 ft. . . 2,390.305 st. 37'/z kr

Hievon ab, den Vortrag der
Zinsen von jenen Vorschüs-
sen, die nach dem , . Ju l i ^
1857 verfallen . . 177.962fl 27 kr 2 ,2 l2 3 ^ 3 l 0 >

Für Zinsen von dem übrigen fruchtbringenden !
^ Stammvermögen der Bank 635.787,57
! » Erträgnisse des Reserve-Fondes . . . . 262.588 l 3

Wortrag des Saldo 4,517 0 2 5 — ^ >, Erträqnisse der Hypothekar-Kredits-Abtheilung i40.816 8
» Provision von Pcovinzial-Kassc-Anweisungen . 28.794 4

! ,> Zinsen von verschiedenen Vorschüssen an die
Staats-Verwaltung 7 . 5 8 1 4 0 ^

Î ^^3 Î 5^227.6^
F ü r 1 5 0 . 0 0 0 A k t i e n b e t r ä g t die h a l b j ä h r i g e D i u i d e n d e ü 3 0 fl. p r . A k t i e . . . . 4 5 l » t t n n o f l — kr

V o r t r a g des G e w i n n e s i n das zwei te S e m e s t e r l 8 5 7 . , ? « » ? ^ ' z '
' » »» , ^., » /̂̂  »

4 , 5 l ? . 0 ^ 5 fl. —' / , k r .
Von der Bnchhalterei der priv. österr. National-Bank.

K a r l H o ß n e r , K o n r a d v. D e k r e t ,
Ober Vuchhaltei'. Buchhaltei-.

Z. 389. a (1) Nr. 12467.

K u n d m a c h u n g .

Um die Pferdezüchter im Kleinen zur sorg-
samen Wartung, Pflege und Schonung ihrer
Pferde aufzumuntern, und insbesondere in der
Absicht, um ein zur Hebung und Verbesserung
der Landes-Pferdezucht vollkommen taugliches
Zuchtmateriale an guten Mutterstuten zu er-
zielen, haben Se. k. k. apostolische Majestät
imt Allerhöchster Entschließung ddo. Mailand
den 27. Jänner «857 für die Dauer von drei
Jahren alljährlich den Betrag von 3250 Stück
k. k. österreichischen Dukaten in Gold aus
Staatsmitteln als Pfcroezuchts-Prämic zu be-
willigen geruhet, wovon auf das Herzogthum
Krain jahrlich 50 Stück Dukaten für solche
Prämien entfallen.

Nach der in dem X I X Stücke des Reichs-
gesetzdlattes «ub Nr. 85 kundgemachten Ver-
ordnung des hohen k. k. Ministeriums des
Innern und des hohen k. k. Armee-Ober-Kom-
mando vom 27. April 1857, werden Zucht-
prämien aus Staatsmitteln zuerkannt.

1. Mutterstuten vom ihren 4 bis 7. Lebens-
jahre mit einem gelungenen Saugfohlen, welche
gut gesiegt, gesund und kräftig sind, und die
Eigenschaften einer guten Zuchstute besitzen;

2. dreijährige Stuten, welche eine vorzüg-
liche Zuchtfähigkeit versprechen, und noch nicht
zum Zuge verwendet worden sind.

Die Eigenthümer des um Zuchtprämien
konkurrirenden Stuten, müssen durch ein Zeug/
niß des Gcmeindevorstandes nachweisen, daß
entweder die sammt dem Saugfohlen vorge-
führte Mutterstute schon vor der Geburt des
Fohlens ihr Eigenthum war, oder daß die vor-
geführte dreijährige Stute von einer ihren zur
Zeit der Geburt gehörig gewesenen Mutter
geboren, und von ihnen aufgezogen worden ist.

Eine mit einem Zuchtprämium bereits betheilte
Muttcrstute kann bis zum 7. Lebensjahre noch um
ein zweites Zuchtprämium konkurriren, wenn sie
in einem der ersten Plämirung nachfolgen-
den Jahre wieder mit einem gelungenen Saug-
fohlen vorgeführt wird. Mutterstuten, welche
bereits zwei Zuchtprämien erhalten haben, sind
von der wettern Konkurrenz ausgeschlossen.

Ebenso können dreijährige Stuten, welche
in dieser Eigenschaft ein Zuchprämium erhalten
haben, als Mutterstuten noch zweimal prämirt
werden.

Die Prciswürdigkcit der Stuten wird mit
Rücksicht auf den höhern oder niederen Stand,
in welchen sich die Landes-Pferdezucht in der
Umgebung der Konkurs - Station wirklich be-

findet, beurtheilt. Stuten welche, offenbar Spu^
ren verwahrloster Pflege zeigen, werden nicht
prämirt.

Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit, so
wie die Zuerkennung der Zuchrprämien erfolgt
an der Konkurs-Stat ion durch eine hiezu
abgeordnete gemischte, politisch- militärische
Kommission, und es werden die zuerkannten
Zuchtprämien sogleich bar gegen Empfangsbe-
stätigung ausgezahlt.

An Zuchtprämien sind für das Herzogthum
Krain festgesetzt:
a) fünfzehn Dukaten fü'r die preiswürdigste

Mutterstute mit einem gelungenen Saug-
fohlen ;

l>) drei Prämien zu fünf Dukaten für die zu-
nächst preiswürdigen Mutterstuten mit Saug-
fohlen :

c) zehn Dukaten jür jene dreijährige Stute,
welche die vorzüglichste Zuchtfähigkeit ver-
spricht, und

ä)zwei Prämien zu fünf Dukaten für die zu-
nächst würdigen dreijährigen Stuten.

Die k. k. Landesregierung hat im Einver-
nehmen mit dem k. k. Beschäl- und Remon-
tirungs - Kommando in Graz für das Jahr
l857, die Konkurs-Station Krainbura und den
Konkurstag auf den 24. September «857 festzu-
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setzen befunden, woselbst um 9 Uhr Vormit-
tags die Besichtigung der vorgeführten Stu ten
beginnen wird.

Bon der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 3. Ju l i ,857.

Z. 3 M « (1) Nr. 1298Y.
K u n d m a c h u n g .

Zur Besatzung, einer provisorischen Aktuar-
stelle bei dem k, k. gemischten Bezirksamte in
Pola mit dem Iahresgehalte von vierhundert
Gulden (400 fi.) wird der Konkurs bis 25, k. 9)?
Jul i clöffnet.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre an die k. k. Landcskommission für die Per-
sonalanaelegl'nh'-iten ^ " gemischten ^ezirksämtct
in Triest ^erichtettn Gesuche binnen obiger Frist
im Wege ihrer vorgesetzten Beholden, und inso-
ferne sie andern Kronländern angehören, durch
die betreffenden Landesstelkn bei der k. k. Kleis
dehörde in Micterburg einzubringen und hiebe»
mir Rücksicht auf den §. 13 dcr allerhöchsten
Bestimmungen über die Einrichtung und Amts'
Wirksamkeit der Bezirksämter vom 14. Septem^
der l 853 , dann auf die §§. »2 und l 3 der
Amtsinstruktion für die gemischten und politischen
Bezirksamter vom 17. März 1^55, Geburtbort
und Geburtsland, Alter, Religion, Stand (ob
ledig, verehllcht oder Witwer, nebst der Angabe
der Anzahl der Kinder), Studien und sonstig
Befähigungen, Sprachkenntnisse, bisyelige Dienste
lelstunq und sonstige aUMige Verdienste, durch
glaubwürdige Dokumente nachzuweisen und an-
zugeben, ob und in welchem tirade siV mit den
Angestellten drr gemischten Bezirksämter des
Küstenlandes verwandt oder verschwägert sind,

Non dcr k. k. Landes-Kommission für die
Personal-Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter.

Triest am 24. Juni ,857.

Z. l l l iO. ( l ) Nr. 3289.
E d i k t .

Das k. k. Landesgericht in Laibach macht
den unbekannt wo befindlichen Erben nach Luzia
Popofsky bekannt:

Es habe Mathias Klemenz im eigenen, und
im Namen der übrigen Kaspar Klemonz'schen
Erben, durch Herrn Dr . Lindner, wider die
Ehelcute Andreas und Luzia Popofsky als
Besitzer des Hauses Nr. 6 l bei S t . Florian
in Laibach Hieramts «ub prae». l . I u l i d. I . ,
Z. 3289, die Klage auf Zahlung der Forde-
rung von KW st. c. 8. c. aus dem Schuld-
scheine ddo, 1. Jun i i'nwd. 2. Ju l i 184« ein
gebracht, und es sei hierüder die Tagsatzung
mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. auf
den 19. Oktober 185? Vormittags 9 Uhr
hicramts angeordnet worden.

Da nun diesem Gerichte der Aufenthalt
der Luzia Popofsky'schen Erben unbekannt ist,
so wurde zur Wahrung ihrer Rechte Herr
Dr. Rudolf in Laibach als deren Kurator be-
stellt, dessen die Erben mit dem Beisatze ver-
ständigt werden, daß sie bei der Tagsatzung
so gewiß zu erscheinen, oder bishin dem Kura-
tor oder einem freizuwählenden Vertreter ihre
Behelfe mitzutheilen haben, widrigens sie sich
die Folgen ihrer Versäumniß selbst zuzuschrei-
ben hätten.

Laibach am 4. Ju l i 1857.

I . 381. 3 (2) Nr. 1952.
K u n d m a c h u n g .

Am »«, Jul i 1857 werden bei dem k. k.
Hauptzall. und Mefällen. Obcramte ' " Laiback,,
in den gcwö'hn'.ichen Amtsstundeu Vormittag
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittag von 3 bis
6 Uhr verschiedene Kontrabandwarcn, als: Ma^
drapolan, Raffinat'Zucker, Kaffeh, Baumwoll
und Scidentüchel, dann mehrere andere Gegen
stände, als: Schrotte, Säbel, Säbelscheiden,
Inventarialstücke und'skarlirle Drucksorten, end!
lich 4 Kisten Gumi, Myrrhen und 1 Faßel
Pflanzantheile öffentlich versteigert werden.

Dieß wird mit dem Beisatze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß dcr von den ausländi-
schen Waren entfallende Zollbetrag gleichzeitig

>in klingender Bittermünze cinzudezahlcn scin
wird.

K. k. Hauptzoll- und Gefallen-. Oderamt
Laibach am ?. Zuli l857.

Z. 391. :, ^ Nr. 2iÜI.
Lizitations- Kundmachung.

Die hohe k. k. Landesregierung hat mit dem
Erlasse vom 2U. Jun i l. I . , Z. « 6 4 « , die
Vornahme einiger Bauherstellungen im hiesigen
Ursulincr - Klostergebäude genehmigt.

Die zu bewirkenden Arbeiten betragen und
Hwar:
1) Die Maurerarbeit . . 2 W fl. 6 kr.
2) » Zlmmermannsardeit . 2i>5 » 44 »
3) » Tischlerarbeit . . 8U » — >,
4) » Schloss'larbeit . . N> „ I « ^
5) ^ Anstr^cheraideit . . 30 >, — »
6) » Hafnerardcit . . 27 » — »

^ 5) » Malerarbeit . . , 5 „ __ „
Zusammen . 748 f l . — kr.

Zur Hintangabe dieser Bauherstellungen wild
am 20. Ju l i Vormittags lU Uhr, im Amte
der s. k Landesbaudirekcion eine öffentliche M i -
nuendo-Llzitatloo abgehalten werden, wozu Un»
telnehmungslustlge mit dem Beisätze eingeladen
werden, daß vor der Lizitanon ein Vadium von
lOA des Betrages dcr zu übernehmenden Ar-
oeitsgattung bar, oder in öffentlichen Btaatbpa-
pieren, oder auch in fideijufsorischen, von der k. k.
Frnanz« Prokuratur geprülten Kautionö - Instru-
menten zu erllgen sew wlrd und daß auch schriftliche,
gehörig versiegelte, nnt dem Namen und Wohn-
ort des Offerenten versehene nnd vorschriftmä'ßig
markirte Offerte, welche den Betrag der zu über-
nehmenden Arbclt deutlich in Zlssern und Brich-
^abcn zu «ntyalten haben, und die mit dem 10S
Vadium versehen sind, vor Beginn der münd-
lichen Llzitatatwn anlangen, angenommen werden.

Die Lizitationsbedingnlfte und dcr Kostenan-
schlag können bei der k. k. Landeöbaudlrektwn zu
den gewöhnlichen Amtsstunden eingcschen werden.

K. k. Lündesbaudirektion. Lalbach am 8.
Ju l i 1857.

Z. 3U6. 2 (1) Nr. 5827.
K u n d m a c h u n g .

Beim gefertigten k. k. Bezirksamte erliegen
zwei i m M 0 n a t e M a i »856 gefundenen
U n i f o r m k a p p e n deren Eigenthümer bisher
nicht ausgeforscht werden konnte.

Der Verlusttragendc wird daher hiemit
aufgefordert, seine dießfälligen Ansprüche b i n -
nen 6 Wochen v o m T a g e d e r d r i t t e n
Einschaltung dieser Kundmachung in der Lan-
deszeitung um so gewisser hieramts geltend
zu machen, als dann diese Kappen zu Gunsten
des betreffenden Pfarrarmenfondes veräußert
werden.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am
4. Ju l i 1857.

Z. 388. 2 ( I ) Nl7"2199.
E d i k t .

Bei diesem t. k. Kreisgerichte ei liegen aus
einem bereits abgeschlossenen StraffaUe folgende!
«Hegenstände, derm Eigenthümer diHher nicht,
ernirt werden konnten, in Verwahrung, a ls :
1 Kottoninahemd mit den Anfang5buchstadcn

eines Namens gemerkt,
1 Stück schwarz und dlaugestreiften Hosenstoffes,
I » » roth » » Westtniwff^o,

3 Leintücher, l Tabakpfeife und etwas Rauch«
tabak,

2 baumwollene Tüchel,
1 rot!)», 1 grünzeugencr Regenschirm,
2 Leintücher,
1 Stück Barchend,
2 wciße Tüchcl,
1 Stück einer Kette 1 ' 5 " lang,
1 » Leinwand l ^ Ellen,
I ,, schwarzblaueö Tuch l '/^ Ellen,
I dunkelbraunwollenes buntgestreiftes Tüchel,
l dunkelbraunzeugene blaugedlümle Weste,
1 leinwandcnes zerrissenes Mannerhemd,
3 Ellen weißen laichend,
l kleines Stück grauen Barchend,
1 schwarzen Txchsttk von einem Kragen,
2 graulichen«-, 2 grauzeugene-, 2 sckwarzzeu-

gene-, 3 leinwandenec und 3 muss Flekel,
5 kleine Knopfe, I Bultrich, 1 leinwand. Vortuch,
l schwarztuchenrr Mantel mit langen Kragen,
1 rothwoUmer Regenschirm, 1 tüchener Spenzer,
3 seidene Flecke, 1 Zange, 1 Taschenfeiol.

Die betreffenden Eigenthümer dieser Gegem
stände werden hiemit aufgefordert, binnen I a h -

! resfrlst vom Tage der drüten Einschaltung dieses
! Ediktes in die Zeitungöblättcr ihre Ncchte darauf
^ so gewiß darzitthull, als sonst diese Gegenstände
lizitando veräußert und derEilö« gemäß ^'.3.'>8

! S t . P. O. an die Staatskasse abgeführt werden
würde.

Neustadt! am 30. Juni 1857.

Z. 384. 9 (2) Nr. 564.
I n Folge h. k. k, Steuer-Ditektions Verord«

, nrmg vom 2«. Juni 1^57, Z. 3 9 l 2 , findet bei
dem gefertigten Steueramte ein Diurnist auf die
Dauer von 4 Monaten gegen ein Taggeld von
45 kr. Beschäftigung.

Darauf Reftektirende wollen sich in frankir«
ten Briefen oder persönlich Hieramts melden.

K. k. Steueramt Oberlaidach am 7 Jul i »857.

Z l 1 6 I . (1)

Lizitatious - Nachricht.
M i t Bewilligung des k, k. städt. Vezirksge-

richteK Laidach (!<!<>. 7. Jul i 1857, Nr. lO466,
werden die Hjerlaßcffektln n>)ch Herrn I > . St«
mon iiadinig, be>lel)?nd in Zimmereinrichtung,
Bettzeug, Haus- und Leil?wäsche, Lcibcskleidung,
Küchen- und Kellergeräthen, am 24. d. Monates
Vormittags neun Uhr im Hause Nr. 301 , zweiten
Stocke, gegsll bare Bezahlung im öffentlichen
Versleigerung6w<'a.e veräußert werden.

Uaib^ch am 7. Ju l i 1857.

Z. l l22, (2) 9ir, «969.
E d i k l.

I m Nachhange zum dießämtlichen Edikte vom
30. Mai l. I . , Nr. ,627, wild bst<nint gemackt,
daß zur zwri'ei! Feildietlniq dcr, den C'htleuten Franz

^ und Ursula Sttpiz rmi Sittich gehörigen, im Grund«
buch.' der Herrschst Sittich ^ . i , ^1^,. Nr. 22, 32'/2
uno »3 vorkommenden, aus 1262 fi. gescbatztc» Rca.
litätt!', und der ^uf !4 fl. zi tt. dcwerthelen ver.

i schiedcnn Zimmereinrichtung tein Kauflustiger rr̂
ŝchienen ist, deßhalb am 3. August l. I , M dritten

^ Feill)ictung geschritten wird.
! K. k. Bezirksamt, a!s Gericht in Sittich, an,
' 2. Juli lgz?.

Z. 376. 2 ( l ) G d i k t. ii<I Nr. NNN.
Vom k. k. Bezirksamts Reifniz werden nachstehende Militälpflichtige, welche weder bei

der Hauptstellung im März 1857 noch bei der Nachstellung erschiene» sind, aufgefordert, sich bin-
nen vier Monaten vom unten gesetzten Tage g^echnct, hieiamts zu stellen, und ihr Ausbleiben
zu rechtfertigen, widrigens sie als Rekrutnung?flüchtlingc wcrden behandelt werden.

^ V o r - und Z u n a m e ^ Gebutts-
^ des W o h n o r t ^ O c t ö g e m e , n d c
Z. M i l i t ä r p f l i c h t i g e n ^ ^ ^

1 Somrak Thomas Schukov ' Großpölland 1^36
2 Louschin Georg Krobazh l 5 R,lfn,z „
3 Herblan Augustin Kollenzdorf 6 Strugg ^

Reifniz den 4. Juli 1857.


